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Haußmann: Herrscht beim Thema Busspur im Verkehrsministerium Chaos?

Zur Meldung aus dem Verkehrsministerium, wonach es zu den Auswirkungen einer Busspur in Stuttgart
ein Gutachten geben solle und das Neckartor nicht zur Staufalle werden solle, sagte der
verkehrspolitische Sprecher der FDP/DVP Fraktion, Jochen Haußmann:

„Ich wundere mich schon sehr, dass das grüne Verkehrsministerium erst die Linie mit viel Aufwand
einrichtet, deren Effekt noch fragwürdig ist, um dann nach Inbetriebnahme ein weiteres Gutachten
einzuholen. Da weiß offenbar die linke Hand nicht was die rechte will. Nicht von ungefähr gab es
erhebliche fachliche Bedenken der SSB und der Stadt Stuttgart. Offenbar ging es doch nur darum,
irgendwie eine Reduktion des Autoverkehrs hinzubekommen, die der grüne OB im Wahlkampf
versprochen hat und der grüne Verkehrsminister in einem Vergleich leichtfertig angeboten hat. Gegen die
massiven fachlichen Bedenken hat das Land dennoch herumexperimentiert und rettet sich nun mit
einem Gutachten, das mit Sicherheit im Sinne des Bestellers ausgehen wird. Es braucht keine Busspur,
sondern einen raschen Ausbau der U 1 und bauliche Änderungen am Neckartor, damit der Stop and Go
Verkehr ein Ende hat. Eigentlich dürften in solchen Staubereichen gar keine Probenahmestellen zur
Luftqualitätsmessung angebracht sein. Es zeigt doch der bisherige Misserfolg des X 1, dass auf dieses
Angebot nicht hinreichend viele gewartet haben. Wer das Neckartor entlasten will, muss auch an die
Filderauffahrt denken, damit der Durchgangsverkehr, der gar nicht nach Stuttgart will, zurückgeht.“


